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Weg nach innen
Wer äen Weg nach innen fanä,
Wer in giüh'näem Zichversenken

äer Weisheit iiern geahnt,
Daß sein Zinn sich Gott unci Weit
Nur ais Viià unà Gleichnis wähle:
Ihm wirä jeäes Tun unä Denken

Zwiegespräch mit seiner eignen Zeele,

Welche Welt unä Gott enthält.
Hermann Hesse, Bern.

Theater.
Ein Einakter von Victor Hardung, St. Gallen.

Alle Rechte vorbehalten.
Buhnen gegenüber Handschrift.

Personen: Der Dichter.
Ein Theaterdirektor.
Eine Schauspielerin.
Ein Theaterdiener.

Schauplatz: Das Direktionszimmer eines
guten Stadttheaters mit Schreibtisch, Pult,
Aktenregal, Eeldschrank und etlichen Lederses-
sein, unter die sich aus Dekorationsstücken her
ein Polsterstuhl von rotem Plüsch für über-
flüssige Besucher verirrt hat. Im Hintergrunde
links eine Türe, eine zweite links in der Mitte
der Seitenwand. Ueber dem Schreibtisch links
eine Lampe mit buntgeblümtem Seidenflor.

Der Direktor, wohlbeleibt, von nachläs-
siger Eleganz, grau, im runden, vollen, von
zwei tiefen Falten gefurchten Gesichte einen
kurz gehaltenen Schnurrbart, sitzt vor dem mit
Papieren bedeckten Tische und schaut hinüber,
wo rechts in einem Dämmerwinkel in einem
bequemen Sessel die Schauspielerin lehnt,
eine auffallend elegante Erscheinung, von jener
Ueberlegcnheit und Sicherheit, wie sie Anerken-
nung des Publikums und Bewußtsein eigenen
Könnens gewähren. Es ist am Abend einer
Aufführung.

Direktor (zündet sich eine Zigarette an).
Darf ich Ihnen eine Zigarette an-
bieten, liebe Lewald? Es spricht sich

dabei besser und gar von Geschäften.
(Hält ihr die Dose hin, ohne aufzustehen).
Bitte!

Schauspielerin (bleibt sitzen). Bitte!
Direktor. Ach so (steht unter einem

Seufzer auf, tut einige Schritte auf sie

zu, bietet ihr höflich die Zigarette an und
entzündet ein Streichholz, das er ihr hin-
hält). Ja, ja — Sie sind heute eine

von den Schauspielerinnen, zu denen
man kommen muß, die sich aufsuchen
lassen. Das lernt sich Ach, und
es sind noch nicht viele Jahre her,
da waren Sie (macht eine andeutende

Handbewegung) noch so klein, so klein...
Schauspielerin. Und gefiel Ihnen

besser als heute, nicht wahr?
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